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Die Erde brennt! „Extremwetter hat die unmittelbarsten 
Auswirkungen auf unser tägliches Leben.", so der WMO-

Generalsekretär Prof. Petteri Taalas.

• „Unser Klima verändert sich vor unseren Augen. Die durch vom 
Menschen verursachten Treibhausgase eingeschlossene Wärme 
wird den Planeten für viele kommende Generationen erwärmen. 
Der Anstieg des Meeresspiegels, die Erwärmung der Ozeane und 
die Versauerung werden Hunderte von Jahren andauern, wenn 
nicht Mittel erfunden werden, um Kohlenstoff aus der 
Atmosphäre zu entfernen. Einige Gletscher haben den Punkt 
erreicht, an dem es kein Zurück mehr gibt, und dies wird 
langfristige Auswirkungen auf eine Welt haben, in der bereits 
mehr als 2 Milliarden Menschen unter Wasserstress leiden.“ so 
WMO-Generalsekretär Prof. Petteri Taalas.

“Our climate is changing before our eyes. The heat trapped by man-made greenhouse gases will warm the planet for many generations to come. Sea level rise, ocean warming and acidification will continue for hundreds of years unless means are invented to r
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“Our climate is changing before our eyes. 
The heat trapped by man-made greenhouse gases will warm 
the planet for many generations to come. 
Sea level rise, ocean warming and acidification will continue for
hundreds of years unless means are invented to remove carbon
from the atmosphere. 
Some glaciers have reached the point of no return and this will 
have long-term repercussions in a world where more than
2 billion people are already suffering from water stress,” 

WMO Secretary General Prof Petteri Taalas.

The earth is on fire! 

"Extreme weather has the most immediate impact on 

our daily lives," 
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Regenwolken über São Paulo. Unwetter nehmen durch die Klimaerwärmung weiter zu. 
Foto: IMAGO/Fotoarena
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Foto: Andrea Merola/Imago. Februar 2023
Die Kanäle in Venedig sind nahezu ohne Wasser.
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Links ein starker Polarwirbel, rechts der schwache oder gar rückwärts drehende Polarwirbel. In der Folge schlägt der 
Jetstream große Wellen und die kalte Polarluft wandert vom Pol weg. In der Darstellung ist die Atmosphäre extrem 
überhöht, im Vergleich zur Erdkugel ist sie eigentlich dünn wie eine Zwiebelschale. 

Grafik: Marlene Kretschmer Foto: Marlene Kretschmer 



https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=45982227





Im Nordostpazifik haben nicht nur marine Hitzewellen stark zugenommen (die weiße Umrandung zeigt die 
Ausdehnung der letzten) – dort ist das Wasser inzwischen auch dauerhaft wärmer als normal. 
© UHH/CLICCS/ A. Barkhordarian



Eine langfristige, anomal starke Erwärmung des Wassers kennzeichnet den neuentdeckten Wärmepool im 
Nordostpazifik. © Barkhordarian et al./ Communications Earth and Environment,



• Seit 1982 hat es im Nordostpazifik 40 marine Hitzewellen gegeben, davon 
traten 31 in den letzten 20 Jahren auf. Diese waren damit 4,5-mal häufiger, 
neunmal länger und dreimal intensiver als in der ersten Hälfte der 
Untersuchungszeit. Allein seit 2014 gab es drei solcher Ereignisse, bei 
denen die Meerestemperaturen in dieser Meeresregion jeweils fünf bis 
sechs Grad höher lagen als normal, wie Barkhordarian und ihr Team 
berichten.

• Aber warum? Die Antwort lieferte die Attributionsanalyse: „Ohne den 
Einfluss der Treibhausgase wäre das Auftreten dieser marinen Hitzewellen 
extrem unwahrscheinlich: Ereignisse wie der Hitze-Blob von 2019-2021 
hätten dann nur eine Wahrscheinlichkeit von weniger als einem Prozent“, 
berichtet das Team. Mit anderen Worten: Zu 99 Prozent hat der 
Klimawandel bei dieser zunehmenden Häufung von Hitzewellen seine Hand 
im Spiel.



Bei einem positiven Indian Ocean Dipole wird der Ost-Indik anomal kühl, der Westen dagegen warm. Australien leidet 
dann unter Trockenheit. 
© Australian Bureau of Meteorology



Der Wasserkreislauf und seine Austauschprozesse bestimmen, wie viel Wasser in welcher Form auf der Erde vorhanden ist.
© USGS

Die Vegetation verliert heute 
mehr Wasser an die Atmosphäre 
als noch vor knapp 20 Jahren



Source: Steffen et al. 2015
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